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Konzert des Bundespolizeiorchesters Berlin am 10. August 2021  
im Historisch-Technischen Museum Peenemünde 
 
Am 10. August 2021 findet im Historisch-Technischen Museum Peenemünde (HTM) 
ein Benefizkonzert des Bundespolizeiorchesters Berlin statt.  
 
Anlass ist das 30Jährige Bestehen des Museums, dessen Grundstein mit der 
Eröffnung des Historisch-Technischen Informationszentrums am 9. Mai 1991 gelegt 
wurde. Seither bewahrt, erforscht und vermittelt es am historischen Ort die 
Geschichte der Versuchsanstalten Peenemünde und des Rüstungsprogramms, als 
dessen Teil dieses militärische Großforschungszentrum aufgebaut und betrieben 
wurde. Mit bisher fast 6,5 Millionen Besuchern aus der ganzen Welt ist das HTM 
heute ein fester Bestandteil der Museumslandschaft in Europa.  
 
Am 23. Mai 2019 war das Bundespolizeiorchester schon einmal zu Gast im HTM 
Peenemünde. Es begleitete die Eröffnung der Sonderausstellung „50 Jahre 
Mondlandung“ im Beisein des Generalkonsuls des Amerikanischen 
Generalkonsulates Hamburg und Vertretern der Landesregierung Mecklenburg-
Vorpommern, sowie die Unterzeichnung eines Abkommens zur transnationalen 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit mit hochrangigen Vertretern aus Belgien, 
Polen und Deutschland. Schon 2019 wurde die Hoffnung geäußert, dass auf diese 
erste gemeinsame Veranstaltung weitere Konzerte folgen könnten. Wir freuen uns 
deshalb sehr, im Jubiläumsjahr unseres Hauses und zur Wiedereröffnung nach der 
Coronapandemie unseren Besuchern dieses ganz besondere kulturelle Highlight 
bieten zu können.   
 
Das Bundespolizeiorchester Berlin erwartet Sie unter Leitung seines Chefdirigenten 
Gerd Herklotz mit einem bunten Mix aus Originalkompositionen großer 
Komponisten, maritimen Melodien, Märschen, Musik aus Musical und Film, Rock, 
Swing, Jazz und Pop. Dabei treffen sie sowohl auf den "Jailhouse Rock" von Elvis 
Presley, die Bohemian Rhapsody von "Queen" als auch auf Walzer von 
Schostakowitch und Tänze mit karibischem Flair. Genießen Sie "Sailing" mit Rod 
Stewart, Astor Piazzollas "Oblivion" oder das "Steigerlied", wie Sie es noch nie 
gehört haben. 
 
Der Besuch des Konzertes auf dem Museumsgelände ist für alle Besucher des 
Museums kostenfrei. Es gelten die regulären Öffnungszeiten und Eintrittspreise des 
Museums. 
 
 
 
gez. Michael Gericke 
 



 
 

 


